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Ode
dem

chrenvollen Gddachtniſſe
ihres preißwurdigſten Lehrers

des

MAGNIFICIHochwurdigen und Hochgelahrten Herrn

der Gottesgelahrheit hochberuhmten Doctors,
derſelben ordentlichen offentlichen Lehrers auf der Univerſitat Jena,

wie auch der teutſchen Geſellſchaft daſelbſt hochſt-—
verdienten Aufſehers

Welcher
den 5ten des Brachmonaths 1758.

aus der Zeit in die Ewigkeit gieng

wehmuthig gewidmet
von einigen

Fr. Gochwurdigen Kagnificenz
dankbaren Zuhorern.
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Du klommſt, dein Feuer gluht in Allen;,
Wie ſugendliche Saaten wallen,

5
Wenn Zephyr durch die Feluer blaſt:

So wimmeln hier,u Reuſcheus Preiſe,
J

Ber Muſen dichtaeforinte Kraiſe;
I 5Sie feyern ſül Sein TodtenFeſt.

8
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GG
eht hin, ihr oueln! gure Zahre

2

Wird fernen wundern glorreich ſeyn;L

Geht, baut auf Reuſchens Gruft Altae
Und um ſie wachs! ein Lotbeer Hayn.

Jahrhunderte ſind ſchon Salinen,
4

An holden Lehrern reich, erſchienen:
Doch Einen Reuſch nur ſahe ſie;

Nur Einen wird die Nachwelt kennen
Und keine Zeit. ſo glucklich nennen,

Als die, die Reuſchen uns verlieh.

nare nicht ſchon langſt Sein. Name

Ein Wiederhall der Ewigkeit: 1
J

Von Seines Werthes Seltenheit.
So ſprachen wir bey unſerm Grame

1

Er iſt es, welchen die Kamonen
Mit einem HeldenLobe kronen;

Er war ein Held der Wiſſenſchaft!
Schnell wirkt Sein Ruhm Begeiſterungen, —5*3b—

Fullt Myriaden laute Zungen

Ie
Und giebt den Sagyten Wit und Kraft. J



vnJuar oft verwirrt die Kunſt zu loben

Den Weiſen und den Charletan;
Wie mancher Duns wird keck erhoben,

Der einen Battus dingen kan!
Entfliehe mit zerſtreutem Haare,

Beſchamte Kunſt! von dieſer Bahre;
Hier thut ſich achte Groſſe kund.

Was tauſend edle Geiſter ſagten,
Die gottliche Gedanken wagten,

Das floß allein von Reuſchens Mund.

S—ialine! falle GOtt zu Juſſen,
Jhm, der ein bittres Schickſal droht;

Faſt iſt dein Hauptſchmuck dir entriſſen
Hamberger Engau Reiuiſch it todt!

Reuſch, der mehr Vater ſchien, als Lehrer,

Der in die Bruſt entzuckter Horer
Mit himmliſchſuſſem Lacheln drang;

Ach Er, die Ehre der Teutonen,
Der Wunſch entlegner Nationen,

Der ſtarb! Bewein Jhn Jahre lang.

S o, wie ſich nie des Tages Klarheit,
Bey Titans heiterm Strahl, verkennt:

So hat ſich dein Gefuhl, o Wahrheit!
Von Seinem Vertrag nie getrennt.

Gleich ward der Freygeiſt zum Gelachter:

So bald ihm Zions heilger Wachter,
Ein ſtarker Reuſch, die Larve nahm;

Er ſprach: da ſahn wir Gold und Schlacken,
Da krummte ſich des Spotters Nacken,

Da faßten ihn Verdruß und Schaam.

Dhr, die der AutorStolz erhitzet!
Konmmt, ſeht euch neben Reuſchen klein;

Jhr ſchreibt fut euch, Er ſchreibt und nutzet
uUnd will den Enkeln lehrreich ſeyn.

Er ſchreibt und nutzt und Seine Werke,

Von Tiefſinn voll und voll von Starke,
Erhaiten Preiß und Lob genung;

Sie ſind, dem Gcekel Trotz zu biethen,
Auch dort, wo heiſre Sonnen wuthen,

Ein Vorwurf der Bewunderung.
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Wae iſt ſo kuhn, in hellen Bildern,

Jn Bildern, denen nichts gebricht,
Sein ganzes Konterfen zu ſchildern?

Umſonſt; der Dichter trifft es nicht.
Und hatten wir auch Flaceus Schwingen,
Sein Lob erhabner zu vollbringen:

So wurden wir zu ſehr bewegt;
Wer kleinſte Vorzug, jede Wurde
Vermehrt des Jammers Centnervurde,

Der unſern Geiſt darnieder ſchlagt.

Er iſt nicht mehr! Sein
erſtes Leben

Hat aufgehort! Er iſt nicht mehr!
Von Salems Herrlichkeit umgeben,

Gedenkt Er keiner Wiederkehr.
Glanz iſt Sein Lohn, Jhn ſchmucken Palmen,
Er hort der Cherubinen Pſalmen,

Sein Name wird in Gold geatzt;
Einſt, wann wir Jhn verklart erkennen,
Soll noch dieß Chor Jhn preißbar nennen,

Dieß Chor, das Seine Treue ſchatzt.
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F. D. Behn, aus kubeck.

e. E. L. Genſel, aus Aunabernt.
E. E. Genſel, aus Sachſen.

.B. Munter, aus Lubeck.J. G. V. Nolting, aus Haumbura.
x. Gchmidt, aus dem Gothaiſchett

.Bankwitz, aus Gera.
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W. D. Doppelmayr, aus Nordlingen.
D. A. E. Ehrhardt, aus dem Weimariſchen.

M. Fabrieius, aus Eutin.J G. Fichtbauer, aus Frankfurth am Mayn.
G. M. A. Freitag, aus dem Jenaiſchen.
o F. Freund, aus Romhild.F c g. Furſt, ans dem Hildburahauſiſchen.
G. F. Gampert, aus dem Coburgiſchen.

H. C. Gieſecke, aus Braunſchweig.
M. Greiner, aus Hamburg.
R. Gruner, aus Coburg.
F. Hankel, aus Frankenhauſen.
T. Heller, aus Oettingen im Ritt.
C. Heßler, aus Thuringen.
E. G. Heuſe, aus dem Eiſenachiſchen.
Heuſer, aus Heſſen.
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C. Himmel, aus Themar.
H. Hofmann, aus Jena.
C. Horſtmann, aus der Pfalz.
W. Jehring, aus Weiſenburg in Franken.
G. Jung, aus Gera.
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C. F. Kirchner, aus dem Weimariſchen.
H. Kocher, aus dem Elſaß.
J. Krauß, aus dem Hilburghaufiſchen.
B. Kritzler, aus Wertheim am Maiu.
A. Langſchmidt, aus Anhaltzerbſt.

F. Leininger, aus dem Elſaß.
J. G. Lohlein, aus dem Coburgiſchen.

F. Ludewig, aus Gera.
A. G. Luft, aus Nurnberg.

C. Mampel, aus dem Weimariſchen.
Martini, aus Nomhild.
G;. Meineber, aus Gera.
C. Methfeſſel, aus dem Erfurtiſchen.
L. Peithmann, aus Oſnabruck.

.F. Piſiorius, aus Konigsberg in Franken«

W. Plate, aus dem Bremiſchen.
H. Poppe, aus Lanaenſalza.

H. B. Repyvert, aus Coburg.
W. He Roß, aus dem Schwarzburgiſchen.
C. A. Riemann, aus Laugenſalza.
H. Riemann, au Stolberg am Harz.
A. Samm, aus Frankfurt am Main.

C. H. Schenk, aus Milz bti Romhild in Franken.
.E. 8. Echmidt, aus dem Hildburghauſiſchen.
g A. Schnorr, aus Weimar.a. A. Schroder, aus Themar im Hennebergiſchen,

A. Scriba, aus Hamburg
S. Slevogt, aus dem Eiſenachiſchen.

in der Wetterau.
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P. Stachelroth, aus Hochſt
D. Steen, aus Hamburg.

C. Straubing, aus Erfurt.
J. Voß, aus dem Holſteiniſchen.

j. E. Walther, aus Frankfurt am Main.
j. H. Wehrenburg, aus Jena.
jJ. C. Weingartner, aus Erfurt.
V. F. Weiſe, aus dem Weimariſchen.

F. Woldt, aus Lubeck.2
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